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eıt dem iıch Prıester bin, stort miıich dıe Gemütsverfassung, ın der uiele 'hrı-
sien dem Aschermittwoch entgegensehen und ıhn AaAnnn auch entsprechend bege-
hen Etwas Trostloses liegt über dem ZANZEN Lag, auch WCECNN 111all vorher nıcht
gerade ‚„‚gelumpt“ hat Woher kommt diese schlechte, fade, aum definie-
rende Stiımmung? Ich glaube, da/s hier dıe Asche einen unrüuhmlıchen Anteıl
daran hat Durch die Asche und das Aschenkreuz, besser ZESaART, durch eıne tal-
sche Deutung dieser Gepflogenheit oder auch durch grundsätzliche Unterlas-
S uln einer Deutung, geriet dieser ehrwürdige, testliche, ernst-freudige :Fag ın
der Tat ın S Verruft: Dıiese Asche ZECWANN gerade durch ıhre Falschinterpretation
PiInNeE merkwürdig-makabre Domaınanz über den Begmnn der Fastenzeıt, eıne
Domuinanz, der INan sıch offenkundig aum entziehen konnte, obwohl I1 all S1e
zugleich aus dem Innersten der Seele hafste, verabscheute. Wofdr zuurde das
Bıld vVO  s der Asche un dem Aschenkreuz gebraucht® Woran sollten beide den
Empfänger erinnern? Dıie Antwort darauf ergıbt sıch a4aUus den Worten dessen, der
die Asche auftfs aupt treute ‚‚Bedenke, Mensch, da{fß du Staub bıst un: wiıeder
ZU Staub zurückkehren wiırst.“‘ Dıieses Staubwort weckte und weckt ın v»ielen
Assozıationen den O, aber eben nıcht einen Tod, der durch Christı Tod
UN Auferstehung überwunden ist, da{ß heifßt aus eıner End- eiıner Zwischen-
statıon gewandelt worden Ist, sondern einen LOd, der Ende ıst Natürlich lag
und liegt dies nıcht 1m Sınne des Erfinders dieses Wortes un seıner Anwendung
verade diesem Ka aber das Denken Sing und geht vielfach 1ın diese Rıichtung.

Dadurch geschieht aber Paradoxes Begınn der österlichen Bufszeıit:
Am Begınn der 4() T’age, dıe der Vorbereitung auf das Osterfest dienen sollen,
steht dıe Irostlosigkeit, das Ende, der Todesgedanken Ja Nan annn
ZEN, dafß durch das Aschenkreuz bei vıelen der Aschermittwoch einer Art Al-
lerseelen gemacht wiırd, wobei dıieser Iag Umständen sıch noch
schwerer aufs Gemüt legt als der November, weıl NLA  &s sıch eben durch den
Embpfang der Asche selbst das eıgene Todesgedenken tellt, während Aller-
seelen mehr 1ın Rıchtung des Todes anderer denken un TrAauern afßt Dies 1St
leider sehr oft der Tatbestand.

Frage Mufßs zes ımmer wweıter gehen?®? Bıetet UNS die erneuerte Liturgıe hıer
dıe Möglichkeit, gründlıch umzudenken und dıe Gemeinden ın dieses Umden-
hen hineinzuführen?®

Untersuchen I01Y die Gebete Segnung unAusteilung der Asche! In der Eın-
ladung ZUuU Gebet für die Segnung der Asche wird C3Ott angerufen, ‚, dafß diese
Asche SCQNEC, die IWLV als Zeichen der Buße empfangen‘“‘. Das folgende degens-
gebet ann 1n Zzwel Formen verrichtet werden. Die orm spricht nıcht VO

eiınem degen ber die Asche, sondern VO  ; eınem egen des barmherzigen (sottes
ber „alle; die gekommen sınd, das Aschenkreuz empfangen“‘. Das
Aschenkreuz selbst wiırd in seıner Zeichenhaftigkeit nıcht erklärt. Dıie Zzweıte
orm enthält die Bıtte (SOTft egen für die Asche selbst. Hıer wiırd ıhre Be-
deutung mMi1t den Worten erklärt: ‚ Weıl WIr wıssen, da{fß WIr Staub sınd und Z
Staub zurückkehren‘“‘. Be1i der Austeilung können entweder die Worte C
braucht werden: ‚‚Bekehret euch und ylaubt das Evangelium“ (Mk 1513)
der: ‚‚Bedenke, Mensch, da{fß du Staub bıst und wieder ZU Staub zurückkeh-
CMn wırst.‘‘ (Vgl. Gen 319



Angesıchts dieser Gebets- und Spruchlage stellt sıch UNS dıe Frage: Worın liegt
nu  - eigentlich dıe Zeichenabsicht des Aschenkreuzes® Wır hönnen Sowohl
als Mahnzeichen ZUY Bufße und Umkehr (Eınladung, orm bel der Auste1-
lung) als auch als 1INWEILS auf dıie Rückkehr ZU Staub (2 orm des Segnungs-
gebetes, orm be] der Austeilung). Wır mMuSsSEN aber och zyeıter fragen: Eet
also dıe doppelte Oorm der Zeichenhaftigkeit gleichwertig, das heifst, ıst der
INWEILS auf Bufse Un Umkehr gleichwertig dem 1INWEILS auf dıe Rückkehr
Zu Staub® Dıiese Frage darf ruhıg mMAıt einem NC beantwortet werden. Mıt
anderen Worten: Das Aschenkreuz als Zeichen Buße und Umkehr überwiegt

Bedeutung das Aschenkreuz als Zeichen der Rückkehr ZUu Staub Weıter
ausgeführt: Dıie Bufß und Umkehrsymbolik steht DOT der Todessymbolik. Der
Grund für diese eindentige Behauptung liegt ın der Gesamtstimmung der
Aschermittwochmesse W1E der österlichen Bufßzeiıt überhaupt. In den Gebeten
der Eucharistieteijer VO Aschermittwoch klingt ımmer wieder der Gedanke der
Umkehr und Bufse d dıe Posıtives ZU Ziel hat, namlıch die Erlangung des
Heıles. uch die Lesungen verbinden mıiıt den Vorstellungen VO Bufße und
Umkehr Posıtıves, naämlıch: ‚‚Geeıtert hat der Herr für seın Land, CTn hat sıch
seines Volkes erbarmt‘“‘ o€. 2,18), ‚ Jetzt 1St s1e wirklich da, die rechte eıt jetzt
1St da, der Tag des Heıiıls‘‘ (2 Kor 6,2), ‚‚Deın Vaater; der das Verborgene sıeht,
wiıird CS dir vergelten“‘. (Mt 6,18) Der Gedanke der Rückkehr Z Staub 1St
nıcht entdecken Dıiese Erkenntnis Läßt UNS nuÜ die Frage stellen: Welches Se-
gensgebet und zwwelches Wort zur Austeilung der Asche solln gewählt zwerden®
Ich glaube, dafß zer das Segensgebet eindeutig dem vorzuziehen ıst, nıcht
HU zwveıl hıer nıcht dıe Asche, sondern die Menschen UoN (sOtt zwerden
sollen, sondern IC allem deshalb, weıl dıe Verbindung vVo Asche und Staub —

terbleibt. Was das Wort bei der Austeilung der Asche betrifft, mÜfste ebenso
eindeutig das Wort VOYRQEZORLECN werden: ‚‚Bekehrt euch und glaubt das
Evangelium“‘, och besser die Übersetzung: ‚Füt Buße un! glaubet die frohe
Botschaft!‘“. Diese beschriebene und 4027 begründete Wahl könnte auch
das hre dazu beitragen, das Todesgedenken aUus dem Aschermittwoch eNT-

fernen, das Morbides, Kraftloses, Umkehrwidriges un Arbeitsscheues
sıch hat Asche und Aschenkreuz sınd ZW ar Mahnzeıchen TISOTE Sun-

den, unseren alten Menschen, der 1n der Umkehr sterben soll, S1e sınd aber
VO  — allem Zeichen VO Lebens- und Umkehrwillen un Umkehrmut, weıl uns

Jesus 1ın der Überwindung des Bösen vVOTaussCcHaNSCH iSt, ın seiınem österlichen
Tun Kreu7z un: in der Auterstehung. Dıie Asche als Zeichen der Rückkehr
ZU Staub läßt sıch nı  - schwer, Wwenn nıcht überhaupt nıcht mMA1t (Ostern verbin-
den dıe Asche als Zeichen der Buße und Umkehr sehr ohl. Schließlich las-
SC  3 WIr uns Ja das Aschenkreuz nıcht 711 Todesgedenken, sondern 88 Le-
benszeichen auf das aupt treuen, Leben, das ın Christus aus Buße und Um«
kehr kommt!


